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Mit Rurfärstlich Badischem gnädigstem privilegio.

Innh .alt . Wien ; Oestreichs Verlust und Gewinn .Vorrücken der Franzosen gegen Neapel. München.
Hanau ; Franzosen im Nheingau . Frankfurt ; Neue Kundmachung des Magistrats Berlin ; Das Land
Hannover wird einsweilen von einem Preussischen Corps d 'Armee besetzt. DisfallsigeKundmachung .London . RvMi
Die Engländer und Russen in Neapel schiffen sich wieder ein. Vermischte Nachrichten.

Deutschland .
Wien , vom 29. Jan.

Unser Monarch tritt nach dem Preßburger Friedens¬
traktat an das Königreich Italien 32z . Quadratmeilen
Land und 150,200 Einwohner , an das Königreich
Daicrn , Würtcmbrrg und den Kurfürsten von Baden
ioiz Quadratmeilen Land und Y86838 Einwohner ab.
Dagegen fallt an unsrre Monarchie , den Erzherzog
Ferdinandeund den Prinzen aus dem katserl. Hanse ,

dem das deutsche Ritterordensmeisterthum Mergentheim
zu Theil wird , Z38 Quadratmeilen und 533,320 Ein¬
wohner.

Von den vielen Millionen Contributione « , welche
Oesterreich an dle Franzosen bezahlt hat , ist eine schö¬
ne Summe im Laude geblieben, weil die Truppen ih¬
ren rückständigen Sold davon erhielten, die alsdann Uh»
ren , Galanterüwaaren, Tücher , Leinwand re. dafür
eingekaust haben ; jedoch haben viele derselben die erhal¬
tenen Banknoten in Gold und Silbermünzrn umgesetzt ,
welcher Umstand den Werth derselben dergestalt erhöht
hat , daß ein Durst aas 10 fl . cm Louisd'or aus L » fi.
vnd ein Lanbthaler aus 4 fl . gesileg .u ist re. — Es heißt
seit einige « Tagen , die Neapolitaner , mit den Russe»

vereinigt , wären von den Franzosen in Italien ange¬
griffen worden . Da aber nach den zuletzt von dort er¬
haltenen Nachrichten eine Unterhandlung zu Rom äuge«
knüpft worden seyn soll , so ist das Weitere abzuwarten .

Wien , vom 1 Febr.
In unsrer heutigen Zeitung liest man : Die französ.

Truppen haben das Königreich Hetrurien völlig geräumt
und sich an die Reservearmee angeschloffen , die sich am
untern Po znsammenzieht und vor der Hand 4 Divl-
sionen stark ist. Beide sollen dann durch Romagna und
die Anconitaner Mark gegen die Gränzen des König¬
reichs Neapel Vordringen , wohin der Divisionsgeneral
Gouvion Saint Cyr bereits mit einem Corps d'Armee
von etwas mehr als 30,000 Mann vorgerückt ist. Er
kam schon am zo Dec. in Pesaro an und verabredete
dort mit dem Commissair Ordonnateur en Chef Col-
bert , und dem Päbstlichen Gouverneur von Ankona ,
die Art von Weise der Verpflegung seiner Truppen.
Der Ehemalige Botschafter in Neapel , Alquicr , befin¬
det sich bei dem Kardinal Fesch in Rom . Am 2y Der.
kam auch Hr . Talleyrand Perigord , Neffe des französ.
Ministers der auswärtigen Geschäfte , aus dem Haupt¬
quartier des Kaisers Napoleon , und nach einer Unters



( ro8 )
redung mit dem Gcn. Massen « zn Padua , eben daselbst
an. Die Ncapoütaiiischeii Truppen , unter Lascy

's Ober¬
befehl von dem tapsern Grasen Noger Damas kom -
mandirt , stehen , bei 57,000 Mann stark , in 3 Lagern,
zwischen den Hauptsiiaffen nach Rom u . Abruzzv , zu
Jano , zu San Germano u . am Flusse Tronto . Die
Königin war im Begriffe, sich mit dem Kronprinzen u.

-dem Prinzen Leopold persöhnlich zur Armee zu begeben ,
mittlerweile hat aber den ersten ein heftiges Fieber be¬
fallen . Alle Anstalten sind getroffen , ans den schlimm¬
sten Fall , wieder nach Palermo zu flüchten. Das Ge¬
rücht , als sollten die Engländer unter General Craigh
Befehl erhalten haben , sich wieder nach Malta ei-nzu-
schiffen , ist ungegründet .

Ein heutiger Hosbericht sagt : Se. Kais, auch K . K.
Apost . Mal. haben , auf das wiederholte Gesuch Ihres
Ocneraladjutanten , Feldmarschallieutenants Grafen Lam-
bcrtie , und in Hinsicht seiner sehr geschwächten Gesund¬
heit , denselben von dieser bisherigen Anstellung zu ent¬
heben , und ihn zum Beweise der allerhöchsten Zufrie¬
denheit über die vicljährigen guten Dienste und seine
erprobte Anhänglichkeit an Allerhöchst Ihre Person ,
neben der fernem Belaffung der Stelle eines Kapitain
Lieutenants bei der adelichen Deutschen Arriercn Leib¬
wache , zum General der Kavallerie zu ernennen geruht .

Hier und in ganz Mähren befinden sich noch viele
kranke und verwundete Franzosen und Russen , die nicht
Irausportirt werden können. — Noch sind mehrere Ge¬
nerale von der bei und in Ulm in Kriegsgefangenschaft
gerathenen Armee arretirt worden .

München , vom 7 Fcbr.
. In unsrer heutigen Zeitung liest man folgende ,

'von
Hofrath Seyffer aus ungcdruckten offiziellen Schriften
berechnete , Angaben : Tirol 's , (Brixen , Trient und
Vorarlberg mit eingerechnet, ) Flächeninhalt 28,4644
qualm . te Kilometres, ein quadrirter Kilometre beträgt
265,244 ^ . Quadrat Toisen .) Im Jahr 1805 Anzahl
aller Emwohner 689,187 Bcvölkeruggs Verhältniß zum
Flächeninhalt : 24 aus einen Quadrat Kilometre Mor-
talitätsvekhältniß in diesen gesunden Bergen , wie 1 zu
45 Angebautes und nuzbares Land : 22,799 Quadrat-
Kilometres. Jährlicher Ertrag Brutto in Geldwerth
rz Millionen Gulden . Erzeugnisse , Fabrikate und Han-

l el , jährlich : Salz 27,420,200 Pfund : Eisen 158,900
Pfund ; Kupfer 265,222 Pfund ; Silber 2,220 Mark
Ausbeute ; Hanf Pfund ; Flachs 452,222 Pf.
Seide 492,222 P u d ; Seidenwaaren 513,2- 2 Pfund;
Tabak 16,222,222 Pnnd ; Wein Ausfuhr 32,202 Ei¬
mer , edle Obstaastuhr 498,20 . . P u .:d : Kanarienvögel
Ausfuhr jährlich für 37,022 Gulden . Handlungsbilan-
ge , im Geldwerte , Ausfuhr z Millionen 222,202
Gulden p Einfuhr 2,729,222 Gulden ; Ueberschuß
491,202 Gulden ; Einlunftt z4 Millionen Gulden .

Hanau , vom 8- Fcbr.
In den meisten Ortschaften am linken Mainuser be¬

finden sich jezt katarische Truppen. Seligenstadt
Steinheim , Hainstadt , Weiskirchcn , Bürgel rc . sind,
von denselben besczt . Ein Theii soll heute am Ober¬
main auf das rechte User herüber kommen, und von
unserer Nachbarschaft an , die Orte Großauheim, Kro¬
tzenburg re. bis Aschaffenburg hinauf besetzen.

So eben erhalten wir die Nachricht , daß gestern
7222 Mann Franzosen in das Nheingau eingerükt
sind , und daß der Grasschast Rödelheim bey Frank¬
furt eine Kontribution von 122,222 Thalern angcsezt
worden ist.

Frankfurt , vom 8 Febr.
Unterm gestrigen ist eine 2te Kundmachung des hie¬

sigen Magistrats in Betreff der sranz. Kontribution
erschienen , worinn es unter andern Hecht , daß , da
der Hr . Marschall Augereau bestimmt erklärt habe ,
daß , wofern nicht die Hälfte der angesetzkcn Kontribu.
tion von 4 Mill . Fr. ohne . allen Verschub bezahlt
werde , er die Stadt mit einer weitern cxekutivischen
Einquartierungs - und Verköstigungslast . von 10,222
Mann beladen müsse » daß hingegen in dem entgegen¬
gesetzten Fall zu hoffen sey , cs werde nicht nur die
andre Hälfte der vbgedachteu Kontribution von des
stanz . Kaisers Maj . nachgelassen , sondern ausserdem
noch die dcrmalige Einquartierungslast vermindert wer¬
den , der Magistrat sich in die Nothwendigkcit versetzt
sehe , sämtliche hiesige Bürger und Kontributionspflich »
tige aufzufordern , ohne Ausnahme zu einem verzinsli¬
chen Anleihen , so viel , als mir immer ihm Umstände
erlauben , weniger aber nicht , als , was nach ihrem
dermaligen Vermögensbestand r Simpla ausmacht ,
beizutragen rc.



p r e u s s e n.
Berlin , vom zo Jan .

Der Gen . der Kavallerie , Graf v . dsrSchulenburg-
'
Kehnci't, der vorgestern , von hier nach Hannover abge«
reißt ist , hat ein zahlreiches Gcfolg und mehrere Ge.«
schäfiLmälmer , unter a . -dern den geheimen OberFinanz-
rath Wukinr , den Lezationsrath Teschke und den ge«
Heinmi Nach Clemen , der sich . Seine Bestimmung
ist , Hannover mit einem königl . preuß. Armeekorps «
von 2z Bataillonen Infantcri .e .25 .Eskadronen Ka/
valierie und 4 Batterien Artillerie zu besetzen , und
dieses Land zugleich in AdmiuiAation zu nehinen. Es
ist bereits Ließsalls folgende Kundmachung erschienen :
„ Wir Fried er ich Wilhelm -c- Thun kund und
fügen hieinit zu wissen : Nach den Begebenheiten ,
welche den Frieden zwischen Oestreich und Franfreich
zu Folge hatten , ist Unser ganzes Bestreben dahin ge¬
richtet gewesen . , das Kriegsfeucr und seine unglückli¬
chen Folge » , welche das nördliche Deutschland und in¬
sonderheit die kuebraunschweigischenLande augenblicklich
zu überziehen drohten , von diesen Gegenden abzuhal-
tcn . In dieser Absicht , und als einzig mögliches
Mittel , solche z» erreichen , ist von Uns mit Sr .
Mas dem Kaiser von Frankreich ein Uebercinksmmcn
getroffen worden , vermöge dessen die jStaaten Sr .
königl. grosbrittanischeu Mas. in Deutschland von franz.
oder mit ihnen vereinigten Truppen nicht wieder be«
setzt , vielmehr von denselben gänzlich geräumt , und
bis zur Abschlieffung des allgemeinen Friedens von Uns
allein in Verwahrung und Administration genommen
werden sollen. Dem zu Folge lasten Wir die kur«
braunschwcigischcn Lande mit einem Armeekorps unter
Len Befehlen Unsers Generals der Kavallerie , Grasen
v . der Schulenburg-Kehnert , besetzen , und wollen die¬
sem letzter » auch die Administration der gedachten Lan¬
de in Unsrem Name» bis zum Frieden anvertrauen ,
Lergcstalt, daß durch ihn » nd die von ihm anzuordnende
Administrations -Commission alle die Verwaltung des
Landes betreffenden Angelegenheiten besorgt , und von
ihnen die nvthigcn Verfügungen darüber an die inner»
Landesbehsrden und Obrigkeiten erlassen werden sollen .
Wir fordern demnach sowohl diese , als die Prälaten ,
Len Adel, die Pürger und alle Unterthanen und Ein»

ic>y ) . -
wohncr des erwähnten Landes ohne Ausnahme hremii
auf , sich dieser Unsrer auf die Sicherheit und das Ve ¬

ste desselben abzweckenden Anordnung und den Verfü¬
gungen Unsers ernannten AdministrationEommissarii
und der ihm . nachgesetzten Commission , sowohl über
Civil

'
- als Militär-Gegenstände , unweigerlich zu un¬

terwerfen , Unfern cinrückendeu Truppen nicht nur kein
Hinderniß in den Weg zu legen , sondern ihnen viel¬
mehr allen Vorschub und alle nur immer von ihnen,
abhangende ErltstMrung zu verschaffen , und sich in
allen höhera und allgemeinen Landes -Angelcgenheiten
und darauf Bechg habenden Anträgen und Gesuchen
lediglich und allein an Unfern mehrgedachten Admim-
slrations-Coiiimissarium , als die nunmehrige oberste
unter Unfern unmittelbaren .Befehlen stehende Behörde,
zu wenden. So wie Wir nun bei dielen Maasregeln
die Ruhe , und Sicherheit des nördlichen Deutschlands
und der kiirbraunschiveigischen Staaten selbst zum End¬
zweck haben ; so werden Wir insbesondre den Friedens -
Etat Unsrer Truppen aus Unfern Kaffen berichtigen ,
und . blos die mchrern Kosten des Kriegs-Etats für die¬
selben vom Lajid kragen lassen , auch überhaupt dafür
sorgen , daß die Einkünfte desselben während Unsrer
Administration , nach Abzug der Verwaltungs-Kosten ,
allein zu dessen Nutzen verwendet werden. Wir ver¬
sichern ferner , daß von Unfern Tnippen die genauesteOrd¬
nung und Mannszucht beobachtet , allen gerechten Kla¬
gen vorgebeugt , oder ungesäumt abgeholfen , überhaupt
aber jeder ruhige und friedliche Einwohner bei feinem
Eigcnthum und seinen Rechten erhalten und bedürfen¬
den Falls kräftig geschützt werden soll , wogegen dieje¬
nigen , welche den getroffnen Einrichtungen undMaas -
regcln nachzukommen sich weigern , oder gar Wider¬
stand zu leisten sich beigehen lassen wollten , alle daraus
unausbleiblich für sie entstehende strenge unangenehme
Folgen

'
allein sich selbst beizumessen haben -würden .

So gegeben unter Unsrer Allerhöchsten eigenhändige»
Unterschrift . Berlin , d . 27. Jan . 1806.

(O .8.) Friedrich Wilhelnr .
v . Hardenberg .

England .
London , vom 27 Jan .

Die Stellen , die durch den Todesfall von Minister



L na )
Pitt erledigt worden '

, sind die des ersten Lords der
Schazkammer , des Kanzlers der Schazkammer , Lords
Gouverneurs der Z Hafen , des Lords des Handels
und der Pflanzungen , des Kommissärs der indischen
Angelegenheiten, des Direktors der Kanzler) von- St .
Trinite , und des Kurators der Universität Cambrid¬
ge. Der Vielfachheit dieser zum Lhcil sehr einträg¬
lichen Stellen ohngeachtet , hinterläßt Hr. Pitt , der
sein persönliches Interesse sehr sorglos und oft sehr
großmülhig behandelte , doch bedeutende Schulden ,
zu deren Tilgung wahrscheinlich das Parlament durch
Hrn . Lascelles ausgesordert werden wird , als welcher
in dem Unterhaus «! für künftigen Montag eine Motion
angckündigt hat , die dahin gehen soll , dem Anden¬
ken des Hrn . Pitt ausgezeichnete Beweise derl Natio¬
nal - Dankbarkeit zuzuerkenuen. Was die Wicderbc -
setzung jener erledigten Stellen betrift , so

'
ist darüber

noch nichts entschieden ; allein mit jedem Tage verbrei¬
ten sich Sagen und Gerüchte darüber. Folgendes
ist das neuste , was man in dieser Hinsicht in einem
unserer öffentlichen Blätter findet : Verflossenen Frei¬
tag hatte der Herzog von Z)ork eine Kündige Unter¬
redung mit dem Könige ; Se. königl. Hoh . konferirten
hierauf mit dem Herzoge von Portland ; allein, wie es

heißt , hatte diese Konferenz kein Resultat . Man
konnte über die Besetzung und Bildung eines neuen
Ministeriums nicht ganz einig werden. Inzwischen
verbreitete sich am Samstage das Gerücht , daß Lord
Hawkesbury zum ersten Lord der Schazkammer und
Kommissär der 5 Hafen ernannt worden sey , obgleich
der Staatsrath Einwendungen dagegen gemacht habe.
Seitdem hat man in Erfahrung gebracht , daß Lord Haw¬
kesbury de « hohen Posten , wozu ihn der König wirklich
berufen hatte , ausgeschlagen , jedoch die Stelle eines
Gouverneurs der 5 Häven angenommen habe. Ware
dieser einträgliche Platz dem Bruder des Hrn . Pitt
gegeben worden , um die Schulden dieses Ministers zu
bezahlen , dessen seltene Uneigennützige bekannt ist ,
so hätte nun die Nation nicht zu klagen , daß die Be¬
lohnungen des Staats in ihrer so wenig würdige Hän¬
de übergehen . Man ist so noch immer in Ungewiß -
heit über die Wahl eines ersten Ministers ; man ver
Achirt Mr , baß brr König henkt nach L-nbyn kymme,

und daß er den Lord Greenvikle zu sich beschieden ha¬
be. Dieser Befehl ist durch den Grasen v . Darmouch
ausgcrichtct worden . Wir dürfen auf diese Art hoffen ,
ein durch seine Weisheit , seine Einigkeit und Stärke
sich auszeichnendrs Ministerium zu erhalten ; indessen
darf man doch dem Schein noch nicht zu sehr trauen.
Der Herzog von Uork ist gestern wieder zu Windsor
gewesen , und wir fürchten , die Confercnz des Königs
mit Lord Grttnville mögte nicht ganz die Wirkung ha¬
ben , die unter den itzigeu Umständen zu wünschen wäre .

Hr .Pitt wird in derWestmünsterAbtei beigesetzt werden .
Am 25 . d . sind Se. Maj. der König hier gewesen ,

und haben die Adressen der beiden Parlamentskammem
empfangen.

Das Parlament halt noch immer Beratschlagun¬
gen über die Subsidien. Man sagt allgemein , daß der
Tod des Hrn . Pitt auf die öffentliche Angelegenheiten
einen große» Einfluß haben werde. Das Friedenssy -
stem wird eintreten .

Italien .
Rom , vom 22 Jan.

Briefe aus dem Neapolitanischen , die allen Glauben
verdienen , melden , daß die Engländer zu Gaeta und
Castell a Mare sich wieder emgeschifft haben . — Die
Russen sezten ihre Transportschiffe in Bereitschaft, um
dem Bcyspirl der Engländer zu folgen.

vermischte Nachrichten.
Nach Pitts Tode wurde das ganze engl. Ministerium

verändert. Fox ; Grenville , Gray und Windham sitzen
bereits im neuen Ministern , und man hofft Letzt Frieden .

Todes Anzeege.
Tiefgebeugt entledige ich mich Verbittern Pflicht , alle

meine Verwandte , Freunde und Bekannte hierdurch z«
benachrichtigen , daß vor 10. Tagen meine anderthalb¬
jährige Tochter Amalia und heute meine Gattin
Mari an na eine gebohrne Hekel in in einem Alte?
von 37 Jahren an den Folgen eines Nervenfiebers in
dem HErrn selig entschlafe» seye . Nur diejenige ,
welche die Hiageschlummerte kannten , werden mit mir
fühlen , wie unaussprechlich gros dieser Verlust für
mich uud die zurückgelaßeue noch zwey unerzogene
Stiefkinder ist. Ich danke für alle der Seeliqen er¬
wiesene Liede und Freundschaft , empfehle mich und
meine Stiefkinder umcr Verkittung der BeileidsBr -
zeugung zu Ihrer fernM Gewogenheit . Rastatt ,
d. 7. Abr. Gartntr , Amtmann.
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